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Grundlagen der lärmmindernden Straßendecken 1

� Lärmminderungspotenzial ergibt sich aus dem 
Vorher-Nachher-Vergleich :
Bsp. Friesenstraße:
� Vorher: Kopfsteinpflaster in schlechtem Zustand
� Nachher:  Asphalt, lärmmindernder Belag etc.
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Grundlagen der lärmmindernden Straßendecken 2

Kenngröße für das Lärmminderungspotenziel:
� Traditionell wird der Schalldruckpegel LpA in dB verwandt
� LpA ist der gemessene oder – meistens – berechnete – Pegel an einem 

definierten Ort (Immissionsort) , z. B. an der straßenseitigen Fassade eines 
Wohngebäudes

� Für die Bewertung der Geräuschimmissionen wird in d er Regel der über 
eine bestimmte Zeit (z. B. die Nacht) gemittelte Pegel L mA verwandt.

� Daneben ist der jeweilige Vorbeifahrtpegel L eines Fahrzeugs von � Daneben ist der jeweilige Vorbeifahrtpegel L max eines Fahrzeugs von 
Interesse

� LpA leitet sich aus der primären physikalischen Größe, dem Schalldruck 
ab. Er ist eine Hochzahl, das bedeutet, dass Änderun gen des L mA 
besonderen Rechenregeln genügen:

� Beispiel Reduktion um 3 dB(A):
� Kann das Ergebnis der Halbierung der Verkehrsmenge sein
� oder die Senkung der zulässigen Geschwindigkeit von 50 auf 30 km/h
� oder die Verwendung eines leiseren Belages

Leiser Bergmannkiez, 01.06.2015 3



Grundlagen der lärmmindernden Straßendecken 3

� Lärmminderungspotenzial abhängig 
� vom Schwerverkehrsanteil (Busse, Lkw)
� von der Geschwindigkeit : Anteil des Rollgeräusches steigt 

mit wachsender Geschwindigkeit 
� vom Alter der Beläge : alle Beläge werden mit der Zeit lauter, 

offenporige Beläge bei Innerortsgeschwindigkeiten 
besondersbesonders

� von der Qualität der Materialien und des Einbaus und der 
Belagsgrundlage (muss möglichst eben sein)

Leiser Bergmannkiez, 01.06.2015 4



Klassifizierung von Pflaster RLS 90
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Emissionen von Pflastern nach RLS 90
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Emissionen auf Pflastern nach Entwurf RLS 2016
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Referenz Straßendecken nach Entwurf RLS 2016
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Minderungspotenzial nach Entwurf RLS 2016

� Bei Tempo 30 :
� Kopfsteinpflaster + 5 dB(A)
� Asphaltbetone, Splittmastix - 2,7 (Pkw) bis – 1,8 (Lkw)
►∆L insgesamt ca. 6,8  bis 7,7 dB(A)
(sowohl für den Mittelungspegel L mA, wie für den 
Vorbeifahrtpegel L max)
► Das ist ein erhebliches Minderungspotenzial. Um den ► Das ist ein erhebliches Minderungspotenzial. Um den 
gleichen Effekt durch Reduktion der Verkehrsmengen zu 
erreichen, müssten diese auf ein Fünftel bzw. Sechstel 
gesenkt werden!
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Neue Bauweisen

� RLS enthält nur wenige Bauweisen
� Inzwischen eine Vielzahl von alternativen Bauweisen 

in der Anwendung.
� Probleme: 

� oft noch keine gesicherten Minderungspotenziale 
(Langzeitmessungen erforderlich);

� keine bautechnische Zulassung ;
� der „amtliche“ Stempel fehlt .

� Alternative Bauweisen siehe folgende Folien
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Lärmarme Straßendecken: Bsp. LOA 5 D

• Lärmoptimierter Asphalt  LOA 5 D
• Düsseldorf,  Mecumstraße
• Größtkorn 5 mm
• Schichtdicke 2,0 bis 2,5 cm
• Akustisch optimierte Oberfläche
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• Messreihe (Nahfeldmessung) 4/2007 bis 5/2011:
• Pkw (50 km/h) : ∆L im Mittel 8 dB(A)
• Lkw (50 km/h) ∆L = 4 dB(A)

• Im Mittel über 5 Düsseldorfer Straßen  für Pkw ∆L = 5,4 dB(A) 
• Kosten : 18 €/m², wie traditionelle Beläge (SMA 08 S)
• Sorgfältiger Einbau erforderlich , evtl. Asphaltbinderschicht 

ersetzen
• Noch keine Regelbauweise 



LMinStrD Tabelle in ADAC -Publikation  2011
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Zweilagiger offenporiger Asphalt

� Offenporige Asphalte : 
� Reduzieren die höherfrequenten aerodynamischen 

Geräusche (durch Komprimieren und Entspannen)
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� Problem: Zusetzen der Poren
� Lösungsvorschlag: zweilagige offenporige Asphalte :



Ingolstadt ZWOPA 2005-2010
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Maßnahme Tempo 30 

� Offizielle Berechnungsvorschrift des BMVI [RLS 90]:
Mittelungspegel : ∆Lm = 2,2 bis 2,7 dB(A) gegenüber T50
(gGA, Beton; Pflaster: zusätzliches ∆Lm 1 bis 3 dB(A))

� Vorbeifahrtpegel ∆Lmax = 5 dB(A) [Projekt FVB 1992]
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Maßnahme Tempo 30
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• Pkw: Bei Konstantfahrt Rollgeräusch schon bei 30 km /h 
dominant

► Keine Minderung durch E-Pkw!
• Pkw: Maximalpegel ∆L (50-30) = - 7 dB(A) (Mittelungspegel - 5 

dB(A) ►Geschwindigkeit einhalten!
• Transporter ∆L zwischen 3 und 7 dB(A) ► Fahrweise!



Vielen Dank fürs Zuhören!
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M.Jaecker-Cueppers@ald-laerm.de

www.ald-laerm.de
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